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�� Weltkonferenzen� werfen� nicht� nur�
ihre�Schatten�voraus,�sondern�auch�ihre�
Ergebnisprotokolle.�So�auch�Rio+20.�Im�
Internet (1)�kann�man�eine�sogenannte�Ze-
ro-Draft-Version�der�Ergebnisse�der�Kon-
ferenz�einsehen�–�es�ist�der�Entwurf�einer�
Nullnummer.� Er� dient� den� Staaten� und�
Nichtregierungsorganisationen�dieser�Welt�
dazu,� sich� zu� orientieren� und� Eingaben�
zu�machen.�Man�kann�das�als�Einzelstaat�
tun,�aber�auch�im�Staatenverbund.�So�hat�
es�keinen�Vorschlag�zur�Modifikation�von-
seiten�der�deutschen�Regierung�gegeben,�
wohl�aber�von�der�EU�unter�Beteiligung�
Deutschlands.

Vage Bildungsideen
Was� steht� nun� im� allerersten� Entwurf�
des�Rio+20-Protokolls�über�Bildung� für�
nachhaltige� Entwicklung� (BNE)?� Nicht�
viel,� muss� man� konstatieren.� Erst� am�
Ende�des�Dokuments,�das�den�wunder-
baren�Titel�„The�Future�We�Want“�trägt,�
ist�unter�Punkt�98�bis�101�von�„Education“�
die�Rede.�Dabei�wird�konstatiert,�dass�Er-
ziehung�wichtig�ist,�dass�es�eine�verstärkte�
LehrerInnenausbildung�geben�muss�und�
die�Curricula�fortentwickelt�werden�müs-
sen.�Best�Practice�ist�weiterhin�gefragt�und�
man�setzt�Hoffnungen�in�die�Entwicklung�
von�Nachhaltigkeitsforschung�sowie�Lehre�
im�Hochschulsystem.�Aber�–�immerhin�–�
wünscht�man�sich�auch,�dass�die�UN-De-
kade,�die�ja�Ende�2014�ausläuft,�irgendeine�
Form�der�Fortsetzung�erfährt.�

Die�EU�plädiert�nun�in�Reaktion�auf�
dieses�Protokoll�für�einige�Erweiterungen,�
die�darauf�hinauslaufen,�BNE�um�wesentli-
che�Aspekte�aus�dem�UN-Programm�Edu-
cation�for�All�und�aus�den�Millennium�De-
velopment�Goals�zu�erweitern.�Betont�wird�
auch� die� Bedeutung� von� „Training� and�
Research“.�Man�plädiert�nicht�nur�dafür,�
die�BNE-Aktivitäten�nach�2014�irgendwie�

fortzusetzen,�vielmehr�ergeht�ein�„call�for�
the�continuation�of� those�activities“.�Ob�
das�so�auszulegen�ist,�dass�es�eine�weitere�
Dekade�geben�soll,�ist�daraus�nicht�genau�
zu�erkennen.

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
nach 2014
Die�Mitgliedstaaten�der�Unesco�haben,�in-
itiiert�von�Schweden�und�Japan,�ihre�Zen-
trale�in�Paris�aufgefordert,�Vorschläge�zu�

unterbreiten,�was�nach�der�Dekade�gesche-
hen�kann.�Auch�der�Deutsche�Bundestag�
hat�sich�in�seinem�Beschluss�vom�26. April�
für�die�Fortsetzung�von�BNE-Aktivitäten�
nach�2014�starkgemacht�–�ein�wichtiges�
und� lesenswertes� Dokument!� Man� darf�
mithin�vermuten,�dass�es�weitere�interna-
tionale�Aktivitäten�geben�wird.

Das� Deutsche� Nationalkomitee,� so�
ergab� ein� Meinungsbild� bei� der� letzten�
Sitzung�am�11.�Mai,�sieht�in�einer�zweiten�
Dekade� die� beste� Variante� der� Fortset-
zung�der�Aktivitäten,�da�andere�Möglich-
keiten,� etwa� ein� Weltaktionsprogramm�
mit�offenem�Ende�auszurufen,�nicht�die�
Effekte�erzielen,�die�mit�einer�Dekade�zu�
erreichen�sind.�Das�Nationalkomitee�hat�
in�der�gleichen�Sitzung�auch�einen�ersten�
Entwurf�für�die�BNE-Strategie�2015+�dis-
kutiert.�Nach�einer�Überarbeitung�werden�
alle�Interessierten�die�Möglichkeit�haben,�
auf�www.bne-portal.de�ihre�Meinung�zu�
dem�Papier�sowie�Wünsche�und�anderes�
in�die�Diskussion�einzubringen.�Mit�gutem�
Grund,�denn�schließlich�ist�BNE�partizipa-
tiv�ausgerichtet.�

Irritierend�bleibt�es�allerdings,�dass�dem�
Thema�„Education“�und�speziell�der�BNE�

bisher�im�Vorfeld�von�Rio+20�so�wenig�Be-
achtung�beigemessen�wird.�Dies�erstaunt,�
da� der� Schwerpunkt� der� Konferenz� auf�
der�Frage�liegt,�wie�eine�„Green�Economy“�
voran�ge�bracht�werden�kann,�wie�sich�die�
Armut�auf�der�Welt�beheben�lässt�und�wie�
man� die� notwendigen� Innovationen� in�
Gang�setzt.�Dazu�scheinen�Neugründun-
gen�oder�deutliche�Zusammenschlüsse�von�
weltweit�agierenden�Institutionen�und�Or-
ganisationen�angedacht�zu�sein�–�nicht�aber�
eine�Fokussierung�auf�„Education“.�

Bildungsarmut
Nun�liegt�der�Zusammenhang�zwischen�
Armut� und� (geringem)� Bildungsstand�
ebenso�auf�der�Hand�wie�die�Einsicht,�dass�
ein�verändertes�Wirtschaften�und�Handeln�
als�Bedingung�ihrer�Möglichkeit�(und�nicht�
als�Ergänzung)�fundamental�von�Lernpro-
zessen� abhängig� ist.� Nicht� ohne� Grund�
spricht�der�Wissenschaftliche�Beirat�der�
Bundesregierung�Globale�Umweltverän-
derungen� (WBGU)� in� seinem� jüngsten�
Gutachten�von�der�Notwendigkeit�einer�
„fundamentalen�Transformation�der�Welt-
gesellschaft“.�Die�notwendigen�Innovatio-
nen�in�Wirtschaft,�Forschung�und�Politik�
wie� bei� den� Lebensstilen� erfolgen� nicht�
automatisch.� Nötig� ist� ein� systematisch�
angebahnter�mentaler�Wandel�–�und�das�
in�kürzester�Zeit.�Daher�hält�der�WBGU�
fest,�dass�Bildung�„eine�größere�Bedeutung�
in�der�deutschen�Nachhaltigkeitsstrategie�
erhalten“�sollte.�Das�notwendige�Verant-
wortungsbewusstsein,�das�Gerechtigkeits-
empfinden� und� die� Gestaltungskompe-
tenz,�die�benötigt�werden,�um�gegen�die�
globalen�Problemlagen�nicht�nachhaltiger�
Entwicklungen�anzukommen,�erfordern�
umfängliche�Lernprozesse.�BNE�ist�damit�
nicht� nur� ein� notwendiger,� sondern� ein�
substanzieller� Beitrag,� um� nachhaltige�
Entwicklungen� sogleich,� aber� auch� vo-

Rio+20-Gipfel

Wo bleibt die Bildung?
20 Jahre nach dem berühmten Rio-Gipfel, der das Nachhaltigkeitsprinzip weltbekannt gemacht hat, findet im Juni wieder 
eine UN-Konferenz über nachhaltige Entwicklung in Rio de Janeiro statt. Doch wie dem Vorentwurf für das Schluss dokument 
zu entnehmen ist, wird die Rolle der Bildung bei den Vereinten Nationen noch immer dramatisch unterschätzt. 

ThEmEnhEfT: BnE und Rio+20

http://www.umwelt-aktuell.eu/
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rausschauend�und�vorsorgend�in�Gang�zu�
setzen.�

Liegt�es�an�der�–�weltweit�gesehen�–�völ-
lig�desolaten�Lage�der�Bildungssysteme,�
dass�man�zwar�die�Bedeutung�von�„Edu-
cation“� und� BNE� immer� wieder� in� den�
transnationalen�Dokumenten�unterbringt,�
aber�nicht�der�Einsicht�folgt,�dass�hier�ein�
substanzieller�Hebel�für�nachhaltige�Ent-
wicklung� vorhanden� ist?� Kein� Wunder,�

dass�das�Zutrauen�in�die�Bildung�fehlt.�Bei�
wachsender�Weltbevölkerung�bleiben�die�
Ausgaben�für�Bildung�marginal.�Die�Cur-
ricula�sind�ebenso�wenig�zeitgemäß�wie�die�
Unterrichtsformen�–�Leuchttürme�einmal�
ausgenommen.�Oder�würdest�du�darauf�
setzen,�dass�mit�diesem�Bildungssystem�–�
und�ich�meine�dessen�globalen�Zustand�–�
nachhaltige�Entwicklung�befördert�werden�
kann?�Eben!�� [Gerhard de haan]

Prof. dr. gerhard de Haan leitet das Institut für 
erziehungswissenschaftliche Zukunftsforschung 
(Institut futur) an der freien Universität berlin. er ist 
Vorsitzender des Nationalkomitees der UN-dekade 
bildung für nachhaltige entwicklung. 

Anmerkung

 X (1) erster entwurf (Zero draft) des Abschlussdokuments 
für den UN-gipfel „rio+20“ vom 20. bis 22. Juni in rio de 
Janeiro: www.uncsd2012.org/rio20/futurewewant.html

 
BlickpunkT

Veränderung durch Wandel

Von der Agenda 21 bis zur Bildung für nachhaltige Entwicklung: die Arbeitsgemeinschaft natur- und umweltbildung Bayern 
ist seit zwei Jahrzehnten ein motor für innovative Bildungsprozesse.

seit 20 Jahren ist die tätigkeit der ANU bayern einer-
seits von der politischen grundlegung der bildungs-
arbeit und zum anderen von der weiterentwicklung 
und breitenwirkung innovativer bildungsmethoden 
geprägt. beide ebenen – strukturelle Verankerung der 
Voraussetzungen für die bildungsarbeit und innova-
tive modelle einer neuen lernkultur – bauen aufei-
nander auf und sind bestandteil einer guten bildung 
für nachhaltige entwicklung (bNe).

1992 gründete sich die Arbeitsgemeinschaft Natur- 
und Umweltbildung bayern e.V. mit dem Ziel, durch 
Umweltbildung zur sicherung unserer natürlichen 
lebensgrundlagen zu einer entsprechenden Verän-
derung der lebens- und wirtschaftsweisen beizutra-
gen. Heute stellt die ANU bayern etwa ein Viertel der 
mitglieder der bundes-ANU.

Vernetzung und kooperation als Voraussetzung 
zukunftsfähiger Bildungsarbeit
die ANU bayern setzte sich ab 1994 mit dem leit-
bild der Nachhaltigkeit und den forderungen der 
Agenda 21 auseinander. ein starker strang der bil-
dungsarbeit war deshalb die Zusammenarbeit mit 
bildungseinrichtungen und Kommunen bei lokale-
Agenda-21-Prozessen. 1997 zeigte die ANU bayern 
mit dem Programm „schritte in die Zukunft – Veran-
staltungen und Projekte zur Agenda 21“ die Vielfalt 
der bildungsprojekte und unterstützte mit Agenda-
koffern und  -kisten, Praxishandbüchern sowie sechs 
dezentralen Zukunftswerkstätten die Akteure vor ort. 

die große beteiligung der Umweltbildungseinrich-
tungen und die hohe breitenwirkung bestätigten den 
erfolg. Als das bildungskonzept der bNe ausformuliert 
wurde, setzte die ANU bayern 1999 dazu einen Jah-
resschwerpunkt und stieß Kooperationen mit anderen 
bildungsträgern an. 

Qualifizierung und Breitenwirkung – 
zwei Säulen der BnE
Qualifizierung war für die mitglieder der ANU bayern 
immer wichtig. seit 1997 ist die ANU Kooperations-
partner der berufsbegleitenden weiterbildung Um-
weltbildung/bNe, die mit großem erfolg im achten 
durchgang stattfindet. seit 2004 ist die ANU mitglied 
in der steuerungsgruppe des bayerischen marketing- 
und Qualifizierungsprozesses Umweltbildung.bayern. 

politische Arbeit am leitbild der nachhaltigkeit
doch auch die politische Arbeit ist wichtig. seit 1996 
arbeitet die ANU bayern im Umweltforum bayern und 
in dem sich daraus entwickelten Arbeitskreis bildung 
für nachhaltige entwicklung mit. sie hat maßgeblich 
das bildungskapitel in der bay ern-Agen da 21 mitge-
schrieben und war an der entstehung des Aktions-
plans für bayern zur UN-dekade bildung für nachhal-
tige entwicklung (2009) und dessen fortschreibung 
(2012) beteiligt. Im „bündnis Nachhaltigkeit bayern“ 
kommentierte sie jüngst gemeinsam mit vielen Ak-
teuren kritisch die bayerische Nachhaltigkeitsstrate-
gie. die ANU bayern hat 2005 ihren Aktionsplan für 
bayern – mit neuen landesweiten Arbeitsgruppen, 

Qualifizierung zur bNe und besserer Vernetzung der 
Akteure – formuliert, der seitdem bestandteil des 
Nationalen Aktionsplans ist. 

die politische lobbyarbeit der ANU zur stärkung 
der Umweltbildung in bayern führte zur förderung 
der Umweltstationen und des Umweltfonds. damit 
wurden grundlagen für eine in die breite gehende 
bNe gelegt. 

Welt in Bewegung
der bericht des Club of rome mit dem titel „2052“, 
in dem sich wissenschaftler und wirtschaftsexper-
ten mit den folgen des Klimawandels beschäftigen, 
zeigt, wie wichtig es für die bildungsakteure ist, sich 
intensiver mit politischen schwerpunkten wie der 
forderung nach nachhaltigen wirtschaftssystemen 
und der „großen transformation“ hin zur klimaver-
träglichen gesellschaft auseinanderzusetzen. Auf 
der bundesweiten tagung der ANU „welt in bewe-
gung – rio + 20 Jahre ANU bayern“ geht es um die 
Herausforderungen an eine bildung für nachhaltige 
entwicklung auf politischer und auf bildungsebene. 
wir stehen am Anfang eines neuen Prozesses, zu dem 
wir alle Interessierten einladen. 

[marion loewenfeld]

marion loewenfeld ist 1. Vorsitzende der ANU bayern.

 Z www.umweltbildung-bayern.de
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SchWERpunkT: BnE und Rio+20

Deutscher Bundestag 

BnE langfristig sichern
�� Der� Deutsche� Bundestag� fordert� die�

Bundesregierung�auf,�sich�für�Folgeaktivi-
täten�zur�laufenden�UN-Dekade�Bildung�
für�nachhaltige�Entwicklung�einzusetzen.�
Die�Integration�nachhaltigkeitsrelevanter�
Themen�und�Methoden�in�alle�Bereiche�
der� Bildung,� vom� Kindergarten� bis� zur�
Erwachsenenbildung�sei�Bestandteil�einer�
qualitativ�hochwertigen�Bildung,�heißt�es�
in�einem�Beschluss�vom�26.�April.�In�dem�
Antrag� fordert� der� Bundestag� die� Bun-
desregierung�auf,�Bildung�für�nachhaltige�
Entwicklung�(BNE)�auch�in�der�Entwick-
lungszusammenarbeit�auszubauen,�da�sie�
Grundvoraussetzung�für�die�nachhaltige�
Gestaltung�der�Globalisierung�sei.�Auch�
die�anderen�Bundesressorts�werden�auf-
gefordert,�BNE�in�ihren�nationalen�Strate-
gien�zu�verankern�und�sich�international�
für�ihre�Sicherung�und�Umsetzung�einzu-
setzen.�Ausdrücklich�genannt�werden�die�
dringende�Verankerung�von�BNE�in�der�
Elementarbildung,�die�Einrichtung�nach-
haltiger�Bildungslandschaften�auf�lokaler�
Ebene� sowie�Aus-,�Fort-�und�Weiterbil-
dung� von� pädagogischen� Kräften� samt�
Bereitstellung�von�BNE-Materialien.

 Z www.kurzlink.de/bundestag-bne

Schweiz und Rio+20

nachhaltigkeit und BnE 
auf dem prüfstand

�� Ein� halbwegs� sinnvolles� Verständnis�
von� natur-� und� humanwissenschaftlich�
gut�unterfütterter�Nachhaltigkeit�ist�nach�
wie�vor�Mangelware.�Zu�diesem�Schluss�
kommt�Rolf�Jucker�im�Editorial�des�Bul-
letins�zur�Umweltbildung�unter�dem�Titel�
„Modelle� zur� Bildung� für� Nachhaltige�
Entwicklung“�über�die�Bildungsrealität�in�
der�Schweiz.�Der�Leitartikel�zeigt�auf,�wie�
BNE�an�verschiedenen�Orten�im�Bildungs-

system�verankert�und�vermittelt�wird�und�
stellt�in�einer�doppelseitigen�Beilage�gän-
gige�Modelle�von�(B)NE�zur�Diskussion.

 Z bulletin und beilage: www.rio20.ch/2012/04/
modelle-zur-nachhaltigen-entwicklung

Österreich und Rio+20

„mut zum Wandel“
�� „Rio+20�–�Gerechtigkeit�in�einer�end-

lichen�Welt“�ist�eine�Initiative�österreichi-
scher� Umwelt-� und� Entwicklungsorga-
nisationen.�Die�Initiative�will�„Mut�zum�
Wandel“� machen� und� setzt� sich� für� ein�
gutes�Leben�für�alle�ein.�Über�40�Veran-
staltungen�zeigen�konkrete�Wege�in�eine�
ökologische�und�sozial�gerechte�Zukunft:�
Diskussionen,�Ausstellungen,�Filmtage,�das�
Jugendforum�Rio+20�oder�Konferenzen�in�
ganz�Österreich.�Auf�der�Homepage�fin-
den�sich�außerdem�die�aktuellsten�Termine�
zum�Thema,�eine�hilfreiche�Linksammlung�
sowie�ein�gut�lesbarer�historischer�Über-
blick.�

 Z www.rioplus20.at

AuS Anu und umWElTzEnTREn

Leuchtpol-Wettbewerb 2012

kleine Schritte, große Wirkung 
�� Leuchtpol� möchte� mit� diesem� Wett-

bewerb�gemeinsam�mit�möglichst�vielen�
Kindergärten� ein� bundesweites� Zeichen�
für�Bildung�für�nachhaltige�Entwicklung�
im�Elementarbereich�setzen.�Gemeinsam�
mit�den�Kindern�können�ErzieherInnen�
am�4. Juni�–�dem�vom�Rat�für�Nachhalti-
ge�Entwicklung�ausgerufenen�„Deutschen�
Aktionstag�Nachhaltigkeit“�–�einen�eige-
nen�Aktionstag�zu�einem�Schlüsselthema�
nachhaltiger�Entwicklung,�wie�zum�Bei-
spiel�Energie,�Ernährung,�Konsum,�Wasser�
oder�Gerechtigkeit,�umsetzen.�Teilnehmen�
können�bundesweit�alle�Kitas�–�entweder�

als�komplette�Einrichtung�oder�als�einzelne�
Gruppe.�Wichtig�ist,�dass�Kinder�im�Alter�
von�drei�bis�sechs�Jahren�in�die�Vorberei-
tung�und�Umsetzung�einbezogen�werden.�
Die�Teilnahmeunterlagen�sind�ohne�gro-
ßen�Aufwand�auszufüllen�und�können�auf�
der�Homepage�heruntergeladen�werden.�
Dort�finden�sich�auch�Informationen�zu�
den�teilnehmenden�Kitas�und�den�ausge-
lobten�Preisen.�

 Z www.leuchtpol.de/aktionen-und-projekte/
wettbewerb

Klimahaus Bremerhaven 8° Ost

Bringt Schüler auf die palme 
und schickt mutti in die Wüste

�� Das� Klimahaus� Bremerhaven� 8°� Ost�
warb� zum� Muttertag� mit� Postkarten�
mit�der�Aufschrift�„Schickt�Mutti� in�die�
Wüste!“�für�einen�Besuch.�Aber�nicht�diese�
Öffentlichkeitsarbeitsidee,�sondern�speziell�
nach�Schulen�und�Altersstufen�konzipier-
te�Veranstaltungen�locken�Multiplikatoren�
der�Kinder-,�Jugend-�oder�Erwachsenen-
bildung,� „Weltentdecker“� oder� „Klima-
retterin“�zu�werden.�Das�ganze�Jahr�über�
bieten�spezielle�Einführungsveranstaltun-
gen�für�jede�Zielgruppe�Gelegenheit,�die�
Bandbreite�an�Vermittlungsansätzen�und�
die�thematischen�Anknüpfungspunkte�für�
die�Gestaltung�von�Unterricht�oder�außer-
schulischen�Bildungsangeboten�kennenzu-
lernen.

�
 Z e-mail: bildung@klimahaus-bremerhaven.de, 

www.klimahaus-bremerhaven.de

NNA & LBV

in der kita das leben 
gestalten lernen 

�� Die�Niedersächsische�Naturschutzaka-
demie�(NNA)�veranstaltet�gemeinsam�mit�
dem�Landesbund�für�Vogelschutz�(LBV)�
am� 20.� und� 21.� Juni� in� Schneverdingen�

http://www.umwelt-aktuell.eu/
http://rio20.ch/2012/04/modelle-zur-nachhaltigen-entwicklung/
http://rio20.ch/2012/04/modelle-zur-nachhaltigen-entwicklung/
http://www.leuchtpol.de/ueber-leuchtpol/dialog-mit-der-wirtschaft/
http://www.leuchtpol.de/ueber-leuchtpol/dialog-mit-der-wirtschaft/
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die� Fachtagung� „In� der� Kita� das� Leben�
gestalten�lernen�–�nachhaltige�Lebensstile�
entwickeln,�Werte�leben,�sich�die�Zukunft�
konstruktiv�erobern“.�Früh�lernen,�was�im�
Leben�wirklich�wichtig�ist�–�wie�kann�das�
gelingen?� Welche� Rahmenbedingungen�
muss�ein�Kindergarten�bieten,�damit�sich�
bei�den�Kindern�ein�nachhaltiger�Lebens-
stil�und�ein�werteorientiertes�Zukunftskon-
zept�entwickeln�kann?�Welche�Methoden�
eignen�sich�für�die�Herausbildung�eines�
zukunftsfähigen�Wertebewusstseins?� Im�
Mittelpunkt�stehen�Bildungsprojekte,�die�
in�der�täglichen�Arbeit�im�Kindergarten�
direkt�umsetzbar�sind.�

 Z www.kurzlink.de/nna-lbv-kita

WiSSEnSWERT

Broschüre

Rio+20 vor ort
�� Das�Institut�für�Zukunftsstudien�und�

Technologiebewertung� (IZT)� hat� eine�
Studie�aus�seinem�aktuellen�Forschungs-
vorhaben� als� Broschüre� veröffentlicht:�
„Rio+20�vor�Ort�–�Bestandsaufnahme�und�
Zukunftsperspektiven�lokaler�Nachhaltig-
keitsprozesse�in�Deutschland“.�Die�Studie�
basiert�auf�der�größten�je�in�der�Bundesre-
publik�durchgeführten�(quantitativen�und�
qualitativen)� Erhebung� zu� kommunaler�
Nachhaltigkeit�und�partizipativer�Kommu-
nalpolitik�im�Sinne�der�Lokalen�Agenda�21.

 Z www.izt.de/fileadmin/downloads/pdf/projekte/
rio/IZt-bmU_broschuere_rio2012.pdf

Buchrezension

kinder philosophieren 
über nachhaltigkeit

�� Ein� praxisnahes� Fachbuch� hat� die�
Eberhard-von-Kuenheim-Stiftung�in�Ko-
operation�mit�der�„Akademie�Kinder�phi-
losophieren“� für�LehrerInnen�und�Mul-

tiplikatorInnen� in� der� außerschulischen�
Bildungsarbeit�herausgebracht.�Nach�einer�
fundierten,�gut�lesbaren�Einleitung�zu�den�
theoretischen�Grundlagen�der�Nachhal-
tigkeit�gliedert�sich�das�Buch�in�die�Phi-
losophiegebiete� „Mensch� und� Natur“,�
„Konsum“,�„Gemeinschaft“,�„Lebensfreu-
de“,� „Kultur“,� „Zukunft“�und�„Nachhal-
tigkeit“.�Einstiegs-�und�Vertiefungsfragen,�
kreative�Übungen,�Forscheraufgaben�und�
Aktionsvorschläge�sowie�eine�Materialliste�
zu�jedem�Unterthema�ermöglichen�ange-
nehmes,�altersgerechtes�Arbeiten�für�alle�
Zielgruppen.�

 Z Krüger, b. u. a.: wie wollen wir leben? Kinder phi-
losophieren über Nachhaltigkeit. oekom, münchen 
2012, 144 s., 19,95 €, IsbN 978-3-86581-229-2.  
www.oekom.de/nc/buecher/gesamtprogramm/
buch/wie-wollen-wir-leben.html

Unicef

Report zur lage von 
Jugendlichen weltweit

�� In�dem�Bericht�„Progress�for�Children�
–�A�report�card�on�adolescents“�untersucht�
das�UN-Kinderhilfswerk�Unicef�die�Lage�
der�rund�1,2�Milliarden�Jugendlichen�welt-
weit.� Fehlende� weiterführende� Bildung,�
frühe�Heirat,�Gewalt�und�gesundheitliche�
Risiken� sind� zentrale� Probleme,� für� die�
die�Datensammlung�auch�Lösungsansätze�
anbietet.�So�fordert�Unicef�mehr�Investi-
tionen�in�die�Förderung�und�den�Schutz�
von�Jugendlichen.�Dazu�sei�es�notwendig,�
Bildungs-,�Ausbildungs-�und�Jobchancen�
für�Heranwachsende�gezielt�zu�verbessern.�
Außerdem�müssten�Mädchen�Fähigkeiten�
entwickeln�können,�um�ihren�Lebensun-
terhalt� selbst� zu� verdienen.� Jugendliche�
müssten� beteiligt� und� ermutigt� werden,�
selbst�an�der�Lösung�ihrer�Probleme�und�
an�der�Gestaltung�der�Gesellschaft�mitzu-
wirken.

Eine�deutsche�Zusammenfassung�und�
der�komplette�Report�stehen�im�Internet.

 Z www.unicef.de/presse/2012/unicef-report-zur-
lage-von-jugendlichen

umWElTBildunGS-VERAnSTAlTunGEn

weitere aktuelle termine finden sie im Internet 
unter www.umweltbildung.de. dort können sie Ihre 
termine auch selbst kostenlos einstellen.

18.06., Berlin (d)
Viel lärm um nichts? die Eu-umweltpolitik auf 
dem prüfstand. seminar 
organisiert von der Aktion europa in Kooperation mit 
der eU-Koordination des deutschen Naturschutzrings, 
wartet dieses seminar für UmweltjournalistInnen und 
KommunikationsexpertInnen in Umweltverbänden 
mit einem geballten Programm und internationalen 
referenten auf. eU-Agrarpolitik, wasserschutz, der 
neue eU-finanzrahmen ab 2014, die Zusammenarbeit 
zwischen eU-Institutionen und mitgliedstaaten und 
möglichkeiten zum einmischen für Umweltverbände 
bilden den thematischen rahmen der Veranstaltung. 

 Z www.eu-koordination.de/ueber-uns/
veranstaltungen/1429

25.–27.07., Bonn (d)
neue Ansätze in der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. deutsche Welle Global media forum. 
medienworkshop
die internationale tagung steht unter dem motto „Cul-
ture, education, media. shaping a sustainable world“. 
sie widmet sich dem recht auf bildung, dem interkul-
turellen dialog, neuen Ansätzen in der bNe – und der 
Verantwortung der medien in der heutigen bildungs-
landschaft. eingeladen sind medienschaffende vom 
Volontär bis zum Intendanten aus der ganzen welt.

 Z www.kurzlink.de/medienworkshop-bne
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